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Kinder zwischen vier und 14 Jahren führen das Musical „Zachäus“ auf. Hartung

Der Kunstmarkt sprengt alle Grenzen
Von Stephan hartunG

KaltenweiDe. Der Entschluss
hat sich gelohnt: „Wir haben von
diesem Markt in der Zeitung gele-
sen und sind spontan nach Kalten-
weide gefahren“, sagt Siegrid De-
muß, die mit ihrer Tochter Marti-
na Demuß im Niet Hus an den
Ständen stöbert. „Für mich ist das
alles sehr interessant. Denn ich
mache selbst Styropor-Stecktech-
nik“, sagt Martina Demuß.

In der mittlerweile dritten Auf-
lage steigt also der Bekanntheits-
grad des Kunst- und Kreativmarkts
der Interessengemeinschaft Wei-
herfeld/Kaltenweide (IWK) über

die Langenhagener Stadtgrenzen
hinaus. „Das ist toll für uns. Wir
haben viel Werbung gemacht“,
sagt IWK-Vorstandsmitglied Die-
ter Treytnar.

Zudem habe er das Gefühl, dass
das ursprüngliche Ziel der IWK,
mit verschieden Aktionen das „alte
Kaltenweide“ mit dem „neuen
Weiherfeld“ zu verbinden, mehr
und mehr in die Tat umgesetzt
wird. „Es passt alles gut zusam-
men. Das merken wir an dem
Markt und auch an den zukünfti-
gen Veranstaltungen“, sagt Dieter
Treytnar, der dabei an die Premie-
re des Kaltenweider Seifenkisten-
rennens im Juni denkt. Auch das

erste Branchenbuch für Kalten-
weide, geplante Erscheinung für
März, sorge für den weiteren Zu-
sammenschluss. „Erst waren wir
bei 30 Seiten, jetzt sind es 60.“
Auch der Markt selbst wirkt inte-
grativ, dafür spricht die Zahl der
Aussteller. „Wir haben 29 Ausstel-
ler und mussten sogar einigen ab-
sagen“, sagt Treytnar. Im Vorjahr
waren es 16. „Wir sind so langsam
an unserer Kapazitätsgrenze ange-
langt. Vielleicht machen wir den
Markt im nächsten Jahr in der Kal-
tenweider Sporthalle, dort hätten
wir Platz für 50.“

Über eine kleine Spende durfte
sich auch der Hospizverein Lan-

Interessengemeinschaft Weiherfeld/Kaltenweide lässt mit Aktionen Altdorf und Neubaugebiet zusammenwachsen

Die Mitgliederzahl ist stabil, das haus marode
Von Stephan hartunG

lanGenhaGen. Beim DJK Spar-
ta Langenhagen bleiben alle Vor-
standsposten besetzt. „Wir sind
und bleiben gut aufgestellt. Das ist
mirwichtig“, sagteDieter Schwarz,
Vorsitzender des Vereins, jetzt
nach der Jahresversammlung sei-
nes Vereines.

Zur Wiederwahl als zweiter Vor-
sitzender stellte sich Manfred
Krenz und wurde genauso im Amt
bestätigt wie Birgit Komoll als drit-
te Vorsitzende. Frank Gütermann
stellt nach rund 20 Jahren sein
Amt als zweiter Kassenwart zur
Verfügung, zu seinem Nachfolger
bestimmte die Versammlung
Frank Prignitz. „Frank Gütermann

hat tolle Arbeit geleistet. Man darf
nicht vergessen, dass er unseren
Verein auch als Leichtathletik-Ab-
teilungsleiter unterstützt“, sagte
Schwarz.

Im Klubhaus an der Emil-Berli-
ner-Straße gehörten auch Ulrike
Jagau, stellvertretende Bürger-
meisterin der Stadt Langenhagen,
sowie Michaela Henjes, Präsiden-

tin des Sportrings Langenhagen,
zu den Gästen – und außerdem 83
Mitglieder von DJK Sparta. Eine
Zahl, die Schwarz erfreut. „Wir ha-
ben rund 500 Mitglieder. Das ist
wirklich prima, wenn fast ein Fünf-
tel der Mitglieder anwesend ist.
Bei größeren Sportvereinen in
Langenhagen ist das etwas an-
ders.“

Für die Zukunft gelte es, große
Aufgaben zu stemmen, sagte
Schwarz „Das geht zwar vielen
Vereine so“, sagte der Sparta-Vor-
sitzende, „aber vor allem wir ha-
ben einen erheblichenSanierungs-
bedarf.“ Zu allererst ist nach
Schwarzes Angaben das Vereins-
heim nach 33 Jahren dringend an
der Reihe.

DJK Sparta rüstet sich für Zukunft: Vorsitzender Schwarz nennt das 33 Jahre alte Vereinsheim sanierungsreif
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GoDShorn. Diesen Applaus ha-
ben sie sich wirklich verdient. Fast
ein Jahr haben die Kinder der
Gruppe conTAKT für diesen Auf-
tritt geübt. Der Lohn: Anhaltende
Ovationen im Stehen in der Gods-
horner Kirche Zum Guten Hirten.

Mehr als zwei Dutzend Kinder
zwischen vier und 14 Jahren haben
an zwei Tagen in Folge dasMusical
„Zachäus“ gespielt. Es war seit
dem Weihnachtsmusical „Der
Stern von Bethlehem“ 2011 ein er-
neuter Auftritt des Kinder- und Ju-
gendchores von conTAKT.

Zwar hatte die Musicalauflage
2013 kein weihnachtliches Flair –
sie bot aber ebenso Stimmung, die
unter die Haut geht. „Das war eine
tolle Atmosphäre. Die Kinder ha-
ben das ganz prima gemacht“, sag-
te Jürgen Negelmann erfreut, der
mit seiner Frau Cordula das Stück
eingeübt hat.

In den vergangenen Wochen in-
tensivierten die Negelmanns die
Proben, je näher die Auftritte rück-
ten. „Wir haben uns dannmontags
und sonnabends getroffen. Gehol-
fen hat uns dabei, dass wir schon
vor einem Monat in der Kirche
und damit in der richtigen Umge-
bung üben konnten“, sagte Jürgen
Negelmann, dessen vier Töchter
ebenfalls zum Team gehören und
in den Programmablauf involviert
waren.

Sowohl am Freitagabend als

Kindermusical
in Kirche gefeiert

genhagen freuen. Beim IWK-Som-
merfest blieben 300 Euro übrig.
„Das können wir gut gebrauchen.
Damit finanzieren wir unsere Ko-

ordinatorin, außerdem kosten die
Ausbildungen unserer ehrenamt-
lichen Helfer Geld“, sagt Carla
Schäfer vom Hospizverein.

Siegrid Demuß
(von links) und
ihre tochter
Martina
interessieren
sich für die
waren von
Carmen
Schürzeberg.
Hartung

auch am Sonnabend platzte die
Godshorner Kirche förmlich aus
allen Nähten. Das große Interesse

und auch der Spaß der Kinder mo-
tivieren die Negelmanns, nicht
wieder zwei Jahre für das nächste

Projekt zu warten. „Vielleicht ma-
chen wir mal was zur Einschu-
lung“, sagte Cordula Negelmann.

Nach Einbruch
bleibt Chaos
lanGenhaGen. Großes Chaos
habenUnbekannte amSonnabend
bei einem Wohnungseinbruch in
einem Mehrparteienhaus hinter-
lassen. Die Täter durchwühlten
sämtliche Schränke und stahlen
außer Geld und Schmuck auch
Kleidungsstücke. Um in die Woh-
nung im ersten Obergeschoss zu
gelangen, kletterten sie über den
Balkon und entriegelten ein auf
Kippstellung stehendes Fenster.
Der Einbruch ereignete sich zwi-
schen 11 und 22 Uhr an der Gla-
diolenstraße. Die Höhe des Scha-
dens ist noch offen. Die Polizei bit-
tet um Hinweise unter Telefon
(05 11) 1 09 42 17. nea

Kursus bereitet
Kinder auf
die Kita vor
lanGenhaGen. In einem Kur-
sus der Volkshochschule (VHS)
werden Kleinkinder im Alter von
18 Monaten bis zu drei Jahren auf
eine behutsame Eingewöhnung in
eine fremde Umgebung – ohne El-
tern – vorbereitet. Der Kursus steht
unter dem Motto „Das kann ich
schon alleine“, und beginnt mor-
gen. Er findet insgesamt zwölfmal
jeweils dienstags von 8.45 bis 11
Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt
97,20 Euro, ermäßigt 58,30 Euro.
Weitere Informationen sind unter
Telefon (05 11) 73 07 97 09 erhält-
lich. Anmeldungen nehmen die
Geschäftsstellen der VHS im Ei-
chenpark und im „Treffpunkt“ so-
wie nach einer E-Mail an info@
vhs-langenhagen.de einschließlich
einer Abbuchungsermächtigung
entgegen. keh


